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Le o  ( 8 ) ,  J u l i a  ( 8 ) ,  S a ra h  ( 8 ) ,  H a n n a  ( 8 )  u n d  R o s a l i e  ( 8 )

Jeder Mensch darf seine eigene Meinung sa-

gen. Man sollte anderen gut  zuhören. Alle sind 

gleich viel wert. Jeder Mensch hat Rechte. Alle 

müssen voreinander Respekt haben. Oft haben 

die Leute verschiedene Meinungen. Andere 

Meinungen sollte man akzeptieren. Trotzdem 

muss man oft eine gemeinsame Lösung fin-

den. Da sollte man versuchen, gemeinsam eine 

Lösung zu finden, mit der wir alle leben können. 

Das ist ein Kompromiss.

Wir finden es besser, wenn wir gemeinsam ent-

scheiden können und niemand ausgeschlossen 

wird. Das ist Demokratie!

W i r  h a b e n  u n s  ü b e r l e g t ,  w i e  w i r  z u s a m m e n l e b e n  m ö c h t e n .

Te a m a r b e i t  z a h l t  s i c h  a u s !

Ich möchte selbst 

mitentscheiden – 

es geht ja um mich!

Alle haben einen eige-

nen Geschmack, deswe-

gen sollten alle mitbe-

stimmen können!

Ich möchte, dass 

man mir zuhört und 

mich ernst nimmt!
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S o  m ö c h t e n  w i r  z u s a m m e n l e b e n :
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J o h a n n a  ( 8 ) ,  D a r i a  ( 8 ) ,  L i j a n a  ( 8 ) ,  Pa u l  ( 8 ) ,  C h r i s t o p h e r  ( 8 )  u n d  H a n n a h  ( 8 )

Es war eine Familie, die aß gern Pizza und lebte 

im Pizzawald. Die Jungen hießen Mozzarella, 

Salami, Schinken und Mais. Die Mädchen Thun-

fisch, Knoblauch, Streukäse, Tomatensauce, 

Basilikum und Paprika. Jeden Tag war etwas 

anderes auf ihrer Pizza, damit es nicht lang-

weilig wird. Manchmal gab es sogar Marzipan-

spielzeug, Spaghetti, Pommes, Chips, Bonbons 

und Schokoladenstatuen. Den Menschen wurde 

nicht übel davon. Warum wohl? Weil Vielfalt gut 

schmeckt und sie ja nicht alles auf einmal essen 

W i r  e r k l ä r e n  V i e l f a l t  a m  B e i s p i e l  vo n  P i z z a .

V i e l f a l t - P i z z a  i m  P i z z a w a l d

Auf unserer Pizza hat viel Platz. Es muss nicht jedem 

alles schmecken.
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mussten. So ist das auch in der Demokratie. Al-

len schmeckt etwas anderes, es muss nicht allen 

alles gefallen. Nicht jeder muss alles mögen, was 

es auf unserer bunten Pizza gibt. Wichtig ist, 

dass alles Platz hat und jede Zutat gleich wich-

tig ist.

Mit der Karte vom Pizzaland kann sich jeder orientieren.

Die Buben heißen zum Beispiel Salami, Mais und 

Mozzarella.

Das Mädchen Thunfisch und ihre Freundinnen wohnen 

auch im Pizzawald.

Regenbogenpizza für alle!



6

Nr. 2475 Donnerstag, 2. Oktober 2025

A k t u e l l

A m ra  ( 8 ) ,  M o r i t z  ( 8 ) ,  C h i a ra  ( 9 ) ,  M a t h i l d a  ( 8 )  u n d  S o p h i a  ( 8 )

Menschen sind Säugetiere, die sich von anderen 

Säugetieren und Tieren z. B. durch Sprachen 

unterscheiden. Weil wir Menschen miteinander 

leben müssen, machen wir miteinander Regeln 

und Gesetze. Wir leben nicht einsam und allein 

in Höhlen. Wir leben in Gemeinschaften. Es 

kann nicht eine Person alleine über alle be-

stimmen – wir leben in einer demokratischen 

Gemeinschaft. Die kann nur funktionieren, 

wenn wir miteinander friedlich sind. Wenn 

wir gemeinsam sprechen und gemeinsam über 

Regeln und Rechte entscheiden, können wir 

diesen Frieden schaffen. Alle Menschen sollen 

mitreden können. Das heißt, 

dass wir alle dieselben Rechte 

brauchen. Kinder sind jünger 

als Erwachsene und haben 

nicht so viel Erfahrung. Kin-

der sind ganz besondere Menschen, mit ganz 

besonderen Rechten. Ein paar von ihnen könnt 

ihr in den Zeichnungen, die wir gemacht haben, 

erkennen. Wir wünschen allen Kindern der 

Welt, dass ihre Rechte immer und überall einge-

halten werden. Alle müssen sich an diese Rech-

te halten – sonst ist es unfair. Ein Recht steht 

uns zu und kann uns nicht genommen werden.

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r f a h r t  i h r,  w a s  M e n s c h e n -  u n d  K i n d e r r e c h t e  s i n d . 

M e n s c h e n  u n d  R e c h t e

Recht auf PrivatsphäreRecht auf Name und Identität
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Recht auf Schutz vor Gewalt und bewaffneten Konflikten

Recht auf Nationalität

Verhinderung von Kinderhandel

Schutz von adoptierten Kindern 

Recht auf Bildung

Recht auf Kunst und Kultur
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